
AGB  - Stand 01.09.2009 für alle BB Online Shops 
 
 
 Allgemeine Geschäftsbedingungen  

§ 1 Allgemeines  

Identität des Verkäufers: BESTBED Wasserbetten + Gelbetten GmbH & Co. KG Würzburg, 
Gattingerstrasse 15a, 97076 Würzburg 0049 (0) 931 250 90 790 HRA 6140 USt.-ID DE-  
Geschäftsführer: Dirk Scherer und Dipl. Ing. (FH) Wiro Sohr 
 

1. Die folgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle Geschäftsbeziehungen 
zwischen dem Verkäufer und dem Kunden. Maßgeblich ist jeweils die zum Zeitpunkt des 
Vertragsschlusses gültige Fassung. 2. Verbraucher im Sinne dieser Geschäftsbedingungen sind 
natürliche Personen, mit denen in Geschäftsbeziehungen getreten wird, ohne dass diesen eine 
gewerbliche oder selbstständige berufliche Tätigkeit zugerechnet werden kann. Unternehmer im 
Sinne dieser Geschäftsbedingungen sind natürliche oder juristische Personen oder rechtsfähige 
Personengesellschaften, mit denen in Geschäftsbeziehungen getreten wird und die in Ausübung 
ihrer gewerblichen oder oder selbständigen beruflichen Tätigkeit handeln. Kunden im Sinne 
dieser Geschäftsbedingungen sind sowohl Verbraucher als auch Unternehmer. 3. Abweichende, 
entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen werden nicht 
Vertragsbestandteil, es sei denn, ihrer Geltung wird ausdrücklich schriftlich zugestimmt.  

§ 2 Vertragsschluss  

1. Die Angebote des Verkäufers sind freibleibend und unverbindlich. Technische sowie sonstige 
Änderungen in Form, Farbe oder Gewicht bleiben im Rahmen des Zumutbaren vorbehalten. 
 

2. Durch Anklicken des Buttons „Daten bestätigen und senden“ gibt der Kunde eine verbindliche 
Bestellung der im Warenkorb enthaltenen Waren ab. Der Verkäufer wird den Zugang der 
Bestellung des Kunden unverzüglich bestätigen. Die Zugangsbestätigung stellt noch keine 
verbindliche Annahme der Bestellung dar. Der Kaufvertrag kommt nicht schon mit der 
Bestellbestätigung zustande, sondern erst mit dem Versenden einer Auslieferungsbestätigung 
oder Lieferung der Ware. Die Entgegennahme einer telefonischen Bestellung stellt keine 
verbindliche Annahme des Verkäufers dar soweit nichts anderes vereinbart ist. 
 

3. Der Verkäufer ist berechtigt, das in der Bestellung liegende Vertragsangebot innerhalb von 
zwei Wochen anzunehmen. Bei auf elektronischem Wege bestellter Ware ist der Verkäufer 
berechtigt, die Bestellung innerhalb von drei Werktagen nach Eingang beim Verkäufer 
anzunehmen. Einer Annahme kommt es gleich, wenn der Verkäufer innerhalb dieser Frist die 
bestellten Waren liefert. Der Verkäufer ist berechtigt, die Annahme der Bestellung – etwa nach 
Prüfung der Bonität des Kunden – abzulehnen. 
 



4. Der Vertragsschluss erfolgt unter dem Vorbehalt, im Falle nicht richtiger oder nicht 
ordnungsgemäßer Selbstbelieferung, nicht oder nur teilweise zu leisten. Dies gilt nur für den Fall, 
dass die Nichtlieferung nicht vom Verkäufer zu vertreten ist. Im Falle der Nichtverfügbarkeit 
oder der nur teilweisen Verfügbarkeit der Ware wird der Kunde unverzüglich informiert. Die 
Gegenleistung wird unverzüglich zurückerstattet. 
 

5. Minderjährige sind zur Bestellung von Waren nicht berechtigt. 
 

6. Sofern der Kunde die Ware auf elektronischem Wege bestellt, wird der Vertragstext vom 
Verkäufer gespeichert und dem Kunden nebst den rechtswirksam einbezogenen Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen per E-Mail nach Vertragsschluss zugesandt.  

§ 3 Eigentumsvorbehalt  

1. Bei Verbrauchern behält sich der Verkäufer das Eigentum an der Ware bis zur vollständigen 
Zahlung des Kaufpreises vor. Bei Unternehmern behält sich der Verkäufer das Eigentum an der 
Ware bis zur vollständigen Begleichung aller Forderungen aus einer laufenden 
Geschäftsbeziehung vor. 
 

2. Der Kunde ist verpflichtet, die Ware während des Bestehens des Eigentumsvorbehalts 
pfleglich zu behandeln. Die Ware darf während des Bestehens des Eigentumsvorbehalts nicht 
verpfändet, sicherungshalber übereignet oder anderweitig mit Rechten Dritter belastet werden. 
Der Kunde hat den Verkäufer unverzüglich von allen Zugriffen Dritter auf die Ware schriftlich 
zu unterrichten, insbesondere von Zwangsvollstreckungsmaßnahmen, sowie von etwaigen 
Beschädigungen oder der Vernichtung der Ware. Einen Besitzwechsel der Ware sowie den 
eigenen Anschriftenwechsel hat der Kunde dem Verkäufer unverzüglich anzuzeigen. Der Kunde 
hat dem Verkäufer alle Schäden und Kosten zu ersetzen, die durch einen Verstoß gegen diese 
Verpflichtungen und durch erforderliche Interventionsmaßnahmen gegen Zugriffe Dritter auf die 
Ware entstehen. 
 

3. Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers, insbesondere bei Zahlungsverzug oder wenn 
über das Vermögen des Käufers das gerichtliche Vergleichsverfahren oder die Insolvenz eröffnet 
wird, ist der Verkäufer berechtigt vom Vertrag zurückzutreten und die Ware herauszuverlangen. 
Daneben ist der Verkäufer berechtigt, bei Verletzung einer Pflicht nach Ziffer 2 vom Vertrag 
zurückzutreten und die Ware herauszuverlangen, wenn ihm ein Festhalten am Vertrag nicht mehr 
zuzumuten ist. 
 

4. Der Unternehmer ist berechtigt, die Ware im ordentlichen Geschäftsgang weiterzuveräußern. 
Er tritt dem Verkäufer bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Rechnungsbetrags ab, die ihm 
durch die Weiterveräußerung gegen einen Dritten erwachsen. Der Verkäufer nimmt die 
Abtretung an. Nach der Abtretung ist der Unternehmer zur Einziehung der Forderung ermächtigt. 
Der Verkäufer behält sich vor, die Forderung selbst einzuziehen, sobald der Unternehmer seinen 
Zahlungsverpflichtungen nicht ordnungsgemäß nachkommt und in Zahlungsverzug gerät. Die 



Be- und Verarbeitung der Ware durch den Unternehmer erfolgt stets im Namen und im Auftrag 
für den Verkäufer. Erfolgt eine Verarbeitung der Ware, so erwirbt der Verkäufer an der neuen 
Sache das Miteigentum im Verhältnis zum Wert der von ihm gelieferten Ware. Dasselbe gilt, 
wenn die Ware mit anderen, dem Verkäufer nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet oder 
vermischt wird. 
 

5. Der Verkäufer verpflichtet sich, die ihm zusehenden Sicherheiten auf Verlangen des Kunden 
insoweit freizugeben, als der realisierbare Wert der Sicherheiten des Verkäufers die zu sichernde 
Forderung um mehr als 10 % übersteigt. Die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt 
dem Verkäufer.  

§ 4 Rückgaberecht  

Der Verbraucher hat das Recht, die bestellte Ware innerhalb von 14 Tage zurück zu geben. Die 
Frist beginnt mit Erhalt der Ware. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Rücksendung. Die 
Rücksendung geht an : BESTBED Wasserbetten + Gelbetten GmbH & Co. KG, Gattingerstrasse 
15 A, 97076 Würzburg Telefon: 0931 250 90 790 Telefax: 0931 250 90 787 E-Mail : 
info@bestbed.deDiese E-Mail-Adresse ist gegen Spam-Bots geschützt, Sie müssen Javascript 
aktivieren, damit Sie es sehen können Nicht möglich ist die Rückgabe bei: - Lieferung von 
Waren, die nach Kundenspezifikationen angefertigt werden oder eindeutig auf die persönlichen 
Bedürfnisse des Kunden zugeschnitten sind oder die auf Grund ihrer Beschaffenheit nicht für 
eine Rücksendung geeignet sind oder schnell verderben können oder deren Verfalldatum 
überschritten würde. 
 

§ 5 Vergütung 
 

1. Der angebotene Preis ist bindend. Es gilt der jeweilige Tagespreis. Für den Fall von 
Sonderangeboten gilt der angebotene Preis auf die Sonderaktion befristet. Im Preis ist die 
gesetzliche Umsatzsteuer enthalten. 
 

2. Es fallen zusätzliche Versandkosten gem. § 6 dieser Allgemeinen Geschäftsbestimmungen an. 
 

3. Dem Kunden entstehen bei Bestellung durch Nutzung der Fernkommunikationsmittel keine 
zusätzlichen Kosten. 
 

4. Der Kunde hat ein Recht zur Aufrechnung nur, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig 
festgestellt wurden oder durch den Verkäufer anerkannt wurden. Der Kunde kann ein 
Zurückbehaltungsrecht nur ausüben, wenn sein Gegenanspruch auf demselben Vertragsverhältnis 
beruht.  

§ 6 Zahlungsmöglichkeiten und Versandkosten  



1. Der Kunde kann den Preis per Vorkasse/Überweisung, Nachnahme oder Barzahlung leisten. 
Der Verkäufer behält sich vor, einzelne Zahlungsarten auszuschließen. Bei Auslandsbestellungen 
akzeptiert der Verkäufer keine Zahlung per Nachnahme. 
 

2. a. Bei Bezahlung per Vorkasse/Überweisung erfolgt der Versand erst, wenn der Endbetrag der 
Bestellung auf dem Konto des Verkäufers gutgeschrieben ist. Überweisungen bitte an die 
Bankverbindung: BESTBED Wasserbetten + Gelbetten GmbH & Co. KG VR-Bank Kitzingen 
eG BLZ 791 900 00 Kto 600 30 28. Die Bezahlung per Barzahlung wird lediglich bei 
Selbstabholung nach vorheriger Terminabsprache in der Geschäftsstelle des Verkäufers in 
Würzburg akzeptiert. 
 

2. b. Bei dem Versand innerhalb Deutschlands fallen bei Bezahlung durch 
Vorkasse/Überweisung pauschal Versandkosten in Höhe von EUR 5,90 an. Ab einem Bestellwert 
von EUR 50,00 erfolgt der Versand innerhalb der Bundesrepublik versandkostenfrei. b. Bei 
Selbstabholung fallen keine Versandkosten an.  

§ 7 Lieferung  

1. Ware, die auf Lager ist, kommt innerhalb von 2 Werktagen zum Versand. Liefertermine und 
Lieferfristen sind nur verbindlich, wenn sie vom Verkäufer bestätigt worden sind. 
 

2. Ist die Ware bei Bestellung nicht vorrätig, wird der Verkäufer die Ware unverzüglich bestellen, 
den Kunden unverzüglich darüber informieren und diesem den voraussichtlichen Liefertermin 
mitteilen. Hinsichtlich des Vorbehalts ordnungsgemäßer Selbstbelieferung verweist der 
Verkäufer auf § 2 Absatz 4 dieser Bestimmungen. 
 

3. Der Verkäufer ist zur Teillieferung berechtigt, soweit eine Teillieferung unter 
Berücksichtigung der Interessen des Verkäufers dem Kunden zuzumuten ist.  

§ 8 Gefahrübergang  

Bei Verbrauchern geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung 
der verkauften Ware auch beim Versendungskauf mit der Übergabe der Ware auf den 
Verbraucher über. Bei Unternehmern geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der 
zufälligen Verschlechterung der Ware mit der Übergabe, beim Versendungskauf mit der 
Auslieferung der Ware an den Spediteur, den Frachtführer oder der sonst zur Ausführung der 
Versendung bestimmten Person oder Anstalt auf den Unternehmer über. Der Übergabe steht es 
gleich, wenn der Kunde mit der Annahme in Verzug ist.  

§ 9 Gewährleistung  

1. Verbraucher haben die Wahl, ob die Nacherfüllung durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung 
erfolgen soll. Der Verkäufer ist berechtigt, die Art der gewählten Nacherfüllung zu verweigern, 
wenn sie nur mit unverhältnismäßigen Kosten möglich ist und die andere Art der Nacherfüllung 



ohne erhebliche Nachteile für den Verbraucher bleibt. Bei Unternehmern leistet der Verkäufer für 
Mängel der Ware zunächst nach seiner Wahl Gewähr durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung. 
 

2. Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Kunde grundsätzlich nach seiner Wahl Herabsetzung 
der Vergütung (Minderung) oder Rückgängigmachung des Vertrags (Rücktritt) sowie 
Schadenersatz verlangen. Bei nur geringfügigen Mängeln steht dem Kunden kein Rücktrittsrecht 
zu. Wählt der Kunde Schadensersatz statt der Leistung, so gelten die Haftungsbeschränkungen 
gemäß § 10 Ziff. 1 dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
 

3. Unternehmer müssen die gelieferte Ware unverzüglich auf Qualitäts- und 
Mengenabweichungen untersuchen und erkennbare Mängel innerhalb einer Frist von einer 
Woche ab Empfang der Ware schriftlich dem Verkäufer anzeigen; andernfalls ist die 
Geltendmachung des Gewährleistungsanspruchs ausgeschlossen. Verdeckte Mängel sind dem 
Verkäufer innerhalb einer Frist von einer Woche ab Entdeckung schriftlich anzuzeigen. Zur 
Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung. Den Unternehmer trifft die volle Beweislast für 
sämtliche Anspruchsvoraussetzungen, insbesondere für den Mangel selbst, für den Zeitpunkt der 
Feststellung des Mangels und für die Rechtzeitigkeit der Mängelrüge. 
 

4. Ist der Käufer Unternehmer, gilt als Beschaffenheit der Ware grundsätzlich nur die 
Produktbeschreibung des Herstellers als vereinbart. Öffentliche Äußerungen, Anpreisung oder 
Werbung des Herstellers stellen daneben keine vertragsmäßige Beschaffenheit der Ware dar. 
 

5. Für Verbraucher beträgt die Gewährleistungsfrist zwei Jahre ab Ablieferung der Ware. 
Darüber hinaus gwähren wir eine freiwillige Garantie über insgesamt 7 Jahre. Für Unternehmer 
beträgt die Gewährleistungsfrist ein Jahr ab Ablieferung der Ware. Bei gebrauchten Sachen 
beträgt die Gewährleistungsfrist ein Jahr ab Ablieferung der Ware. Die einjährige 
Gewährleistungsfrist gilt nicht, wenn dem Verkäufer grobes Verschulden vorwerfbar ist sowie im 
Falle von dem Verkäufer zurechenbaren Körper- und Gesundheitsschäden und bei Verlust des 
Lebens des Kunden. Die Haftung des Verkäufers nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt hiervon 
unberührt. 
 

6. Der Verkäufer gibt gegenüber dem Kunden keine Garantien im Rechtssinne ab. 
Herstellergarantien bleiben hiervon unberührt.  

§ 10 Haftungsbeschränkungen  

1. Bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen beschränkt sich die Haftung des Verkäufers – wie 
auch seiner Erfüllungs- bzw. Verrichtungsgehilfen und gesetzlichen Vertreter – auf den nach Art 
der Ware vorhersehbaren, vertragstypischen unmittelbaren Durchschnittsschaden. Zudem haftet 
der Verkäufer bei leicht fahrlässiger Verletzung unwesentlicher Vertragspflichten nicht. Die 
vorstehenden Haftungsbeschränkungen betreffen nicht Ansprüche des Käufers aus 
Produkthaftung und anderen gesetzlich zwingenden Vorschriften. Weiter gelten die 
Haftungsbeschränkungen nicht bei dem Verkäufer zurechenbaren Verletzungen von Leben, 



Körper oder Gesundheit des Kunden. 
 

2. Der Verkäufer haftet nur für eigene Inhalte auf der Website seines Online-Shops. Soweit mit 
Links der Zugang zu anderen Websites ermöglicht wird, ist der Verkäufer für die dort enthaltenen 
fremden Inhalte nicht verantwortlich. Er macht sich die fremden Inhalte nicht zu eigen. Sofern 
der Verkäufer Kenntnis von rechtswidrigen Inhalten auf externen Websites erhält, wird er den 
Zugang zu diesen Seiten unverzüglich sperren.  

§ 11 Datenschutz  

Kundendaten werden unter Beachtung der einschlägigen Vorschriften des 
Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) und des Teledienstedatenschutzgesetzes (TDDSG) vom 
Verkäufer gespeichert und verarbeitet. Persönliche Daten werden ausschließlich zur Abwicklung 
der Bestellung erfragt, es sei den der Kunde wünscht zusätzliche Service-Dienstleistungen. Der 
Kunde kann jederzeit eine Löschung seiner Daten erwirken. Er hat ferner das Recht jederzeit 
Auskunft über den Stand seiner gespeicherten Daten zu verlangen. (E-Mail: 
info@bestbed.deDiese E-Mail-Adresse ist gegen Spam-Bots geschützt, Sie müssen Javascript 
aktivieren, damit Sie es sehen können oder telefonisch. Tel.: 0931– 250 90 790 Montag bis 
Freitag von 11:00 Uhr bis 17:00 Uhr). Die persönlichen Daten des Kunden werden 
selbstverständlich vertraulich behandelt, insbesondere nicht zum Zwecke der Werbung oder 
Markt- und Meinungsforschung weitergegeben. Der Kunde ist über Art, Umfang, Ort und Zweck 
der Erhebung, Verarbeitung und Nutzung der für die Ausführung des Vertrages erforderlichen 
Daten ausführlich unterrichtet worden.   

§ 12 Änderung der allgemeinen Geschäftsbestimmungen  

1. Der Verkäufer behält sich vor, diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen jederzeit unter 
Wahrung einer angemessenen Ankündigungsfrist von mindestens zwei Wochen zu ändern. Die 
Ankündigung erfolgt durch Veröffentlichung der geänderten Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
unter Angabe des Zeitpunkts des Inkrafttretens im Internet auf der Website www.bestbed.de 
 

2. Widerspricht der Kunde nicht innerhalb von zwei Wochen nach Veröffentlichung, so gelten 
die abgeänderten Geschäftsbedingungen als angenommen. In der Ankündigung der Änderung 
wird gesondert auf die Bedeutung der Zweiwochenfrist hingewiesen.  

§ 13 Schlussbestimmungen  

1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Bei Verbrauchern, die den Vertrag nicht zu 
beruflichen oder gewerblichen Zwecken abschließen, gilt diese Rechtswahl nur insoweit, als 
nicht der gewährte Schutz durch zwingende Bestimmungen des Rechts des Staates, in dem der 
Verbraucher seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, entzogen wird. Die Bestimmungen des UN-
Kaufrechts finden keine Anwendung. 
 

2. Ist der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen, ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag 



Würzburg. Dasselbe gilt, wenn der Kunde keinen allgemeinen Gerichtsstand in Deutschland hat 
oder Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt 
sind.  

Würzburg, den 01.09.2009 


